
5000 Sehenswürdigkeiten in der Romandie 
 

Der druckfrische Band 4a des «Kunstführers durch die Schweiz» ist dem 

architektonischen Kulturerbe der Westschweiz gewidmet. Es handelt sich um die 

dritte vollständig überarbeitete Ausgabe eines Standardwerkes, das erstmals in 

französischer Sprache erscheint. 

 

Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK legt den  vierten Band 

des Kunstführers durch die Schweiz vor. Er ist den Kantonen Genf, Waadt, 

Neuenburg und Jura sowie dem Berner Jura gewidmet. Nicht weniger als 5000 

Baudenkmäler sind auf 648 Seiten und in 581 Bildern vorgestellt und machen den 

Kunstführer zu einem idealen Reisebegleiter wie auch zu einem umfassenden 

Nachschlagewerk. 

 

Fünf Jahre lang haben rund 20 Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker Tausende 

von Arbeitsstunden aufgewendet, um Kunst und Architektur in der Westschweiz 

umfassend und prägnant zu dokumentieren und zu präsentieren. Wichtige Bauten 

sind mit einem Stern ausgezeichnet. Die praktischen Pläne erlauben zudem eine 

rasche Orientierung vor Ort. 

 

Das Gebiet des Berner Jura, das bereits in Teilband 3 vorgestellt wurde, wird im 

neu erschienenen Teilband 4a erstmals auf Französisch behandelt. Den 

zweisprachigen Kantonen Wallis und Freiburg ist der Teilband 4b gewidmet, der 

bis Ende Jahr erwartet werden darf. 

 

Anmeldung und weitere Informationen: http://gsk.ch/de/medien.html 

 

Für weitere Auskünfte zögern Sie bitte nie uns anzurufen. 
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Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK ist eine Non-Profit-Organisation mit Sitz 

in Bern. Sie wurde 1880 gegründet und zählt heute rund 4500 Mitglieder aus allen Regionen der 

Schweiz. Die GSK dokumentiert, erforscht und vermittelt das baugeschichtliche Kulturerbe der 

Schweiz. Weitere Informationen zur GSK sind auf der Website www.gsk.ch zu finden. 
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